
A m t O - ^ f/ M l a t t.

C5uÄeruial - Verlautbarungen.
3 . 362. (3) N r . " 2 8 ,

T a r i f f ^ ° '

d e r f i c e n z « G e b ü h r e n v o n d e n G e «
g c n s t ä n d e n der S t a a t s - M o n o p o l e .

<̂  Betrag

1. Kochsalz, S u d , , H t e i n , cdrr ^ l ft- !kr.
Meerfalz ohne Unterschied ^ »_ ^

2. Tabak, und zwar : !
a) Ausländische Schnupf - ulio

Rauchtabak-Fabrikat? . 2 3c>
b) Ungarische, sicbenbürglsche

u. andere mländlscheGchnupf-
und Rauchtabak-Fabrikate,!
dann ausländische rohe 3a>j
bakblätter . . . . . «

e) Ungarische, siebenbürgische "
und andere inländische rohei
Tabakblätter . . . . z —

3. Gchleßpulver jeder A r t . l " ^ __ ^
^». Galn l ter oder Salpeter jeder^ " l

Ar t . . « ,

^ ' l c u l a r e
des k. k. G u b e r n i u m s i n L a i b a c h -
Ueber den Tar , f f bcr ? l l - l>n, .^^ ^ » " " u).

Präsidial. Dccrele« »o« 5 U ° H°^«m°r.

r«n (V°rdr»uch«.AHg»be, »°n d.« « 7 ' " ^ -

Nlmmungen zurallgsmellicnKennlnlß gebracht-
^) Dieser 3arlff tr.it vom i . April d I in
den kändcrn, für welche die Zol l , und Staats.
Monopols-,Ordnung erlassen worden i f t , >n
Wirksamkeit. — 2) Dle Bestimmungen deS
Zolltar.ffs über d«e von dichn Gegenständen
gebührendenEingangs-, Ausfuhr, und Durch,
luprzolle, bleiben, gleichwie auch das Ausmaß ,

der Preise für den Verkauf aus den Gcfäcls«
Niederlagen , oder von den Bestellten der
Staategefäl le, ungeänders. — Auch die u n -
ter der Benennung emes Impostes '̂DM E a l ; e ,
das aus bcstlmmten Or ten oder Gegenden be-
zogen w i r d , zu entrichtende Abgabe wird M't
dem bisherigen Nußmaße, und m der beste-
henden A r t elngchobcn. — I n den Fäl len,
ln denen dir Impost gebührt , ist die ?«cenzgcs
bühr nicht zu entrichten. De r Impost rom
Galze t r l t t jedoch nur , rv--nn dasselbe vorschrlft«
mäßig bezogen wird,- nicht aber in andernFa l -
len an die Stelle der Licenjgebühr. Insbeson-
dere > st di? l.yt.re von dem S a l ^ e , mit rvel-
chrm Kchlelchhandel über die Zoll-klnie an ei-
nem Zollaueschlusse oder über die Zrvlschrn-
zoll-?lnle >'c,übt wurde, zu ent»ichten und der
S t r a f > Bestimmung ^um Grunde zu legen.
(Etraf^csetz über Opfällsübcrtrctuligen §. ^6. )
- " 3) D,e ^iccnzgcbühr w,rd nach dem reinen
(nc<.lo) Gewichte bemessen. — ^ ) D ie Licenz»
gebühr vor, Tabak t r i t t an d,e Stel le der blS-
her bestandenen P a ß ^ r e n , und ist bkl der E i n -
fuhr aus dem Auslande oder Ungarn und
Siebenbürgen nebst dem Emgangszolle zu ent,
llchtcn. ( ^o l l - und Gtaa is - Monopo l s . O r d -
nung §. / , / .5) — 5) Vei der Einfuhr von
Pulver und Sa ln i te r in das Zol!geb,cth n?itl>
der <3lngangszoll in die Licenzgebühr eingk-
rechnet, daher die letztern nebst dem Eingangs?
Zolle nur m,t dcmjemgrn Betrage emgehoben
w l r d , um welchen sie den Elngangszoll über,
schreitet. — 6) W , r d Pulver oder Sa ln i t e r
a .s den in einem Gebiethssheile, in welchem
oas Monopol dissfl- Gegenstande einaeführr
»st, bestehenden Gefäl ls-Niederlagen über die
? o l i , l , ^ , ^ ,̂̂ , sjnem Zoll-Ausschlüsse, oder
über die Zwlsch?n<oss-Linie, welche Ungarn
und Giedenbürgen non den übrigen lm ge,
melnschaftl'chen Zoüvnbände begriffenen l ä n -
dern scheidet, uorschrlflmäßig bezogen, so lst
dle Licenjgebuhr nicht eln^uheben. — 7) Oc,
werbetrcibendtn, denen gestattet w i r d , G a l -
n i t l r aus dem Auslande zum Vehufe l k r ^ c«-.
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werbsbetriebes zu beziehen, wird die Entrich«
tung desVeirages, um welchen dle klcenjgebuhr
den Einfuhrzoll überschreitet, erlassen. — 8)
Das ,n dem HoiUanffe enthaltene Verboth
der Einfuhr uon Sa lz , ist nicht unter diejeni-
gen El/lfuhrverbothe zu begreifen/ von denen
der §. 2o3 des Strafgesetzes über Gefallsüber-
trelungen handelt, daher auch die Strafe nn«
gen Schleichhandel, der nnt Salz vollbracht
oder versucht wlrd, nach den §§. 20/^, 2c>5,
206 des erwähnten Gtrafgcscyes zu bestimmen
»ft. — 9) D»e Volleien oder amtliche» Beschei-
nigungen über uorschr,fcmaßig bezogene Mo-
nopols - Gegenstände können nur durch ein
J a h r , vom Tage der Ausstellung an gerech«
n«t / zur Ausweisung angewendet werden. —
l o ) Wi rd ein Gegenstand eines Staats.-Mo»
nopols ausnahmsweise aus den Gefalls,N»e»
Verlagen «) um mäßigere, als die allgemeinen
Verkaufspreise, oder d) in so fern die Staats«
Verwaltung rücksichtl'ch dicscs Gegenstandes
die dem E>taate oorbchaltenen Rechte vollstan«
dig ausübt, zum Handelsverkehre veräußert,
so unterliegt der auf dlese Art viräußerte Ge-
genstand rücksichtlich der Aufbewahrung bei
Gewerbetreidenden, der Abtretung an Gewer»
betreibende, und der Versendung an einen
andern O r t , sowohl im Grämbezlrke als auch
im innern Zbllgeblethe der geschärften Eonlrol»
le. (Zoll , und S t . M . Ord. §§. 333 bls
3äo , I 4 4 , 366, 3 6 / , 363.) — Düse Ve-
tt»mmung erstreckt sich jedoch nicht »m mnern
Zollgebilthe auf das Sa lz , das den Grundbe-
sitzern, oder überhaupt den Bewohnern be-
finnmter Lander oder Gegenden um mäßigere,
als die im Allgemeinen festgesetzten Prelse be-
willigt ist. Rücksichtllch dieses GalzeS bleibt
die bestehende Einrichtung unberührt. — Lai,
bach am 16. März i836 .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nep . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Z^9o7^3) Nr. " " ^
C i r c u l a r s

des k. k. i l ly r ischen G u b e r n i u m s zu
kaibach. — Das Hofdecret vom 4. Mai
,787, Zahl 674 der I . G. G . , betreffend
d»e Ausübung des Ricbteramts in und außer
Streitsachen, wird ergänzt. — Seine t . l ,Ma ,
jiftät haben durch elne, über einen Vortrag
des s. k, Hofkrisgsrathes unterm z, December

i635 erlassene allerhöchste Entschließung, das
Hofdecret vom 4. Ma i 1787, Zahl 674 der
I . G. G., dahin zu erläutern, lücksichlllch zu
ergänzen befunden: „ES habe sich der Richter
auch m aücn jenen Fällen der Ausübung jeines
Amtrs sowohl in als außer Streitsachen zu
enthalten, wo er mit dem Vertreter einer
Parthei in demjen'gen Grade verschwägert ist,
ln welchem dle Schwagerschaft mit der Par-
thei selbst ihn vom smschretten in der Sache
nach tz. 62, I. Thell, G. Instruction vom Jahre
1795, ausschließen würde." — Dieses wird in
Folge hohen Hofkanzlei' Decrets vom 16. Fe-
bruar i 636 / Zahl /»299, hiemit zur allge-
meinen Kenntniß gebracht. — Laibach am 5»
März i336.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hufrath.
J o h a n n N e p . V e s s e l ,

k. k. Gubermalrath.

Z. 389. (3) N r . 5579.
C i r c u l a r s

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Neber die baare Auszahlung der am 1. März
itt36 in der Serie /,9 verlosten 5 ^ Banco»
Obligationen. — I n Folge eines hohen Hof-
kammer - P ä'sidlal-Schreibens vom 2. März
l836 wird mit Beziehung auf die hierortige
Currende vom <H. November 1829, Z. 256H2,
Nachstehendes bekannt gemacht: §. i . Die am
l . März d. I . in der Serie /.9 verlosten Ban-
co - Obligationen zu fünf Perzent, Nummer
38lo5 b»s emschließlg Nummer 395/»3, werden
an die Gläubiger im Rennwerthe des Capitals
,-aar in Conventions Münze zurück bezahlt. —
§. 2. Die Auszahlung beginnt am l . Aprtl
d. I . und wird von der k. k. Umversal-Staats-
und Banco-Schulden-Easse geleistet, bei wel-
cher daher die verlosten Obligationen einzurei-
chen sind. — §. 3. M i t der Zurückzahlung des
Capitals werden zugleich die bis 1. März i636
verfallenen Interessen in Wiener Währung
und vom 1. März bis ! . April d. I . die ur-
sprünglichen Zinsen in Conventions-Münze be-
richtiget. — §. 4. Bei Obligationen, auf wel«
chen ein Beschlag, ein Verboth, oder sonst eine
Vormerkung haftet, ist vor der Capttals-Aus-
zahlung von der Behörde, welche den Beschlag,
den Verboth, oder die Vormerkung verfügt hat,
deren Aufhebung zu bewirken. — §. 5. Bei
der Capitals-Auszahlung von Obligationen,
welche auf Fonde, Kirchen, Klöster, St i f tun-
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gen, öffentliche Institute und andere Körper,
schaften lauten, finden die Vorschriften, welche
bci der Umschreibung von dergleichen Obliga-
tionen befolgt werden müssen, ihre Anwendung.
— §. 6. Den Besitzern solcher Obligationen,
deren Verzinsung auf eine Filial-Crcdits-Easse
übertragen ist, sieht es f re i , die Capitals-Aus-
zahlung bci der k. k. Universal« Staats- und
Banco-Schulden-Easse, oder bci jener Eredits-
Easse zu erhalten, bei welcher sie bisher dieZm»
sen bezogen haben. I m letzteren Falle haben
sie die verlosten Obligationen bei derselben zur
Auszahlung einzureichen. — Laibach den 9.
März iL56.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes-Gouuerneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m o r , k. k. Hofrath.
J o h a n n Nev . V e s s e l ,

k. k. Gubernialrath.

Ktav t - unv lilnvrechttiche Verlautbarungen.
Z. 5 i 3 . (1) Nr . 2968.

E d ^ c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

itt Krain wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Vincenzia Bobik und
Fcrdinanda Negul, cle pr3C8, /̂ . April d. I . /
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte,
rücksichtlich der auf den Nahmen Franz Xav.
Krenn, pro eauüon? lautenden krain. standi-
schen Aerarial-Obligation, 6^0. 1. November
279g, N r . 5762, »4 M pr. 3c)0 fl. gewilliget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Aerarial - Obligation aus was
immer für einem Nechtsgnmde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesem k. k. S tad t - und
randrechte so gewiß anzumelden und anhangig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen der heutigen Bittsteller, 'die obae-
dachte Aerar<al-Obligauon nach Verlauf dieser
gesetzlichen Frist ^ für getödtet , kraft - und
wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 8. April iL25.

Z. Zy5. (2) N r . 2,5o.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht, daß über Ansu-
chen des Aloys W^ser, Vormundes der min-
derjährigen Franz und Theresia Wasser/schcn
Kinder, das zu dem Verlasse der letztern ge-
hörige, in der hicrottigen Earlstadtcr-Vorstadt

sub Const. N r . 8 liegende, dem hiesigen siäd'
tischen Grundbuche dienstbare, laudemienfreie
Pupillar-Haus sammt razu gehörigcmWcinberge
und klcinemGartel, dann der in lUouxa Lud^IZp.
N r . "/> licgmden Gcmemanlheile, am 2. M a i
l. I . , Vormittags um 9 Uhr, bci diesem Ge-
richte öffentlich an den Meistbiethenden verkauft,
und um den Betrag pr. 5o5oo fi. ausgerufen
werden wird. Es werden daher hierzu die
Kauflustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß
sie die ihnen ohnehin bekannt gemacht werden-
den ^citations-Bedingnisse bis dahin sowohl
hierorts, als bei dem Vormunde Aloys Was-
ser, einsehen können.

Lalbach am 22. März i636.

Z . 297. (2) N r . 1173^
E d i c t .

Von dem f. k. Stadt - und Landrechte
in Krain wird hiemit bekannt gemacht: Es
seye über Ansuchen des Blasius Terpinz zu
Kramburg, m die executive Fc,lbiethung der,
zu Gunsten des Simon Thaddaus Iossck, auf
der Iossek'schen Gült zu Kramburg vermöge
Kaufvertrages 6äa. 23. März l83H »ntabulirc
ten Kaufschlllingsrcstfordenmg pr. IZoo fl. ,
wegen behaupteten 587 ss. 22 ^ kr. c. 5. c.,
gewilliget, und seyen hiezu die Tagsatzungen
auf den 2 l . März , 18. Avr,l und 16. M a i
l. I . , früh UM 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt -
und Landrechte mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß, falls die feilzubiethendeForderung
bei der ersten oder zweiten Tagsatzung nicht in
ihrem vollen Betrage an Mann gebracht wer-
den sollte, selbe bei der dritten Feilbiethung
dem Mcistbiethenden um d?n wie immer gear-
teten Betrag we.rde hmtangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse können in der
dießgerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

Vom k. k. Stadt - und Landrechte in Laibach
am i 3 . Februar i836.

A n m e r k u n g . Bei der ersten cxecutivenFeis«
biethung ist kein Kauflustiger erschienen.

Laibach am 1. April »636.

Z . 396. (2) N r . 1951.
Von dem k. k. Stadt« und Landrechle in

Krain wird dem unbekannt wo befindlichen
Paul Schabar bekannt gegeben, daß zur Ueber-
nahme dcs in Sachen der Mathlas und Agnes
Mlkschischcn Rinder und Elben. wider densel-
ben, wegen schuldigen Micthzmscs pr. 20 fl.,
unterm 6. v. M . , z. 3> 9 ^ 2 , ergangenen
Urtheiles, dev v r . ?25cka!i zum Curator des-
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selben aufgestellt worden sey; er, Paul Scha-
bar, daher diesem Curator von scmem Aufent-
halte dlc Nachricht und die erforderliche Wei-
sung für sem Benehmen zu geben, oder aber
selbst hlehcr zu erscheinen und seine Rechte zu
verwahren habe.

Lalbach am l2 . März 16Z6.

Z. 39^. (3) ' ^ " ' N r . 2216.
Von dem k. k. S tad t - undLandrechle m

Kram w«rd bekannt gegeben, daß über Ansu-
chen des Dr. Wurzbach, Curator des Minder-
zahrigen Max. v. Premersseili, d,e neuerliche
Velvachcung des, auf dem Wlppacher Boden
l'egcriden Gutes Premerl^ein mit allen da^u
gehörigen Realltaccn, Rechten und Berechtig
feiterl, um den Ausrufsprels von 1000 ss
allenfalls auch darunter, auf Acht Jahre, am
2. Ma i l. I . , Vormittags um 9 Uhr bel d,e-
<em k. k. Gcaot« und Landrechle',m Wege der
össntlichen Versteuerung Gtait haben nnrd.
Dieses aus mehreren «ncorporirten Gülten be-
siehende Gl,tPremerste»n hat bedeutende Wem-
unb Getreldzehende, e>n geräumiges, knapp an
der Landstraße, lm Markte Wippach gelegenes
Dom>n<cal l Haus nebsl Wlrthschaftsgebauden,
wle auch mehrere Wiesen, Aecter und Wem»
gründe.

Zu dieser Feilbiethung werden die Pacht«
lustigen Mlt dem Beisätze eingeladen, daß sie
die ihnen ohnehin bekannt gemacht werdenden
Pachlbedlngn'sse allenfalls früher, entweder
Hierurls, oder be,m Eurator ^>l. Wurzbach,
«ir.sehen können.

kalbach am 2 , . März i836.

Z. 2c)'. ( I ) ' N r . 1647.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über das
Gesuch der Gebrüder Heimann, als Ccssionare,
in die Ausfcitigung der Amortisations^Edicre,
rücksicktllch der angeblich in Verlust gerathenen
drei Darlehcnsschelne, als:

n) des 6 ^ Darlehensscheines äcla. 28. Jan»
nev 180k), Journal-Art. 120, über den
von dem Gute Obererkenssein in das ssän»
dische General« Einnehmeramt abgeführ-
ten Betrag pro äomin i^ l ip r . 56 ss. i^kr.;

b) des 6 F Darlehenssckclnes ääo, g. Sep-
tember 1809, Journal -Ar t . 238, über
den von eben diesem Gute an die Landes-
opcl-ationscasse s>l'u ciomlnic^Ii abgeführ-
ten Betrag pr. 56 st. i ä kr., und

e) des h F Darlehensscheincs ciclo. ,5, No ,
vember ^809, I ou rn . Art. 439, über den
Kleichfalls von dem Gute Obererkenstem

^ro slomimcnü an die kandesoperalions-
casse abgeführten Betrag pr. 5ü sl. ,^ kr.
gcwllligct worden.

C's haben demnach alle Jene, welche auf
gedachte drei Darlchcnsscheine aus »vas immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drel
Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Landrcchte
so gewiß anzumelden und anhängig zu machen,
als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bittsteller, Gebrüder Helmann, die
obgedachten drei Darlchensscheme nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für gctödtet, kraft 5 und
wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach am 6- März i836.

Z. 392. (3) Nr . 2081.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey Über
Ansuchen des Mathias Rupnik , gesetzlichen
Vertreters seiner minderjährigen Kmder-. Leo,
poldine, Mar ia , Victoria und Carl Nupnik,
als bedingt erklärten Erben, zur Erforschung
der Schuldenlast nach der am 29. Janner ,836
hier in Laibach verstorbenen Caroline Rupnik/
tue Tagsatzung auf den 25. April d. I . , Vor»
Mlttags um iQ Uhr vor diesem k. k. Stadt«
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Ncchtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigcns
sie die Folgen des §. 6 ,4 b. G. B . sich sclbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Kra in . Laibach den i 3 . März i336.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 523. (5) Nr. 266.

C o n v o c a t i o n
nach Mart in Tschnudertsch von Pogelschih.

Vom Bezirksgerichte der Cameralhclrschaft
Veldes wird Hiermit bekannt gemacht: ES sey zur
LiquidisMlg e?? Passiven und zur Abhandlung des
Verlasses nach cem am 9. Februar iL36 al) inta-
5l,2U) verstorbenen Mar t in Tschnuderlsch, gewese-
nen Hübler in Pogelschitz, die Tagsatzung auf
den »3. April i836 um 9 Uhr früh hierorts
anberaumt worden.

Es werden daher J e n e , welche auf diesen
Verlaß als Gläubiger Ansprüche zu machen haben,
aufgefordert, bei Vermeidung der RechtSwirkun.
gen des §. 8 »4 des a. b. G. B . , zur obigen TaasaZ»
zung zu erscheinen.

Veldes am »2. März »636.
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F^remven - Anzeige
d«r h ier Angekommenen und Abgere is ten.

Den 2. April. Frau Maria Zmsler, Private,
und Hr. Joseph Escherich, Handelsagent, beide von
Trieft nach Grätz.

Den 3. Hr. Demeter Nadan, Handelsmann,
von Wien nach Triest. — Frau Josephine v. Gcppert,
k.k. Generals-Witwe, samml Familie, von Padua
nach Wien.

Den y. Hr. Franz Lang, Handelsagent, von
Trieft nach Wien.

Den 5. Hr. Alfons Fürst von Porzia, Herr-
schaften-Inhaber, von Wien. —. Hr. Carl Brück,
Tecietär der k. k. priv. Feuer.'Assecuranz zu Trieft,
»on Trieft nach Wien. — Hr. Franz Capron,
Handelsmann, von Tricst. — Hr. Alfons Fürst von
Wrede, sammt Frau Gemahlinn, von Wien nach
Trieft. — Hr. Eduard Ritter, k. k. Kreis«Secret>5r,
sammt Gattinn, von Cilli nach Triest.

^erjklchniß vcr hier verstorbenen.
Den 29. M ä r z 1836.

Dem Jacob Skerjanz , Maurer, sein Sohn
Johann, alt 3 Monat, in der S t . Peters-Vorstaot
Mr. 35, an Fraisen.

Den 20. Dem Herrn Michael Schager, Kan-
zeU,,t be>m k, k. Fiscalamte, seine Tochter Iosepha,
alt l l Tage. m der Krakau-Vorstadt Nr. 5 1 , an
mnern Fraisen.

Den 5t Dem Joseph Pop,witsch , Kanzlei-
d.ener beim k. k. Gubermum. fti„ Sohn Fran, alt
50 Tage, m der Roseng.sse Nr. z , 7 " " "nnern
Fraisen. — Dem Joseph Vernot. Hausbesitzer, seine
Tochter Helena, alt 9 Jahr,, m der PollanaMorstadt
Rr . l9 , an der Auszehrung. ' " " ' ' ^ ^

Den 1. April. Michael Stern, Knecht, alt
2» Jahr, im Cwil-Spttal Nr. i , an der Lungen-
schwindsucht. . ^.

Den 2. Gertraud Kralitsch., Instituts-Arme,
alt 36 Jahr, im Vcrsorgungshause in der Carlstädtcr
Vorstadt Nr., 5 . an der Abzehrung,
w' Den 3 Dem Herrn Iostpb Erb, Buchhalter,
seln Sohn Otto, alt 9 Monat, am Altenmarkt Nr. 152,
"n der Gehirn-Entzünbung. — Ursula Samadorschan,
Insiituts-Arme. alt 79 Jahr, in der Krenngasse Nr. 89,
an Altersschwache. — Aegidius Cavesi, Arbetter m
^er, Zucker-Raffinerie, alt 5l Jahr, in der Pollana,-

Vorftadt Nr. 25 , an den Folgen zufallig erlittener
Verbrennung.

Den a. Dem Herrn Peter Petruzzi, k. k. Hu-
manitäts - Professor, seine Tochter Otti l ia, alt 13
Tage, in der Stadt Nr. 503, an der brandigen Rose.

Anmerkung . I m Monate März sind 36 Per-
sonen gestorben.

I m k. k. M i l i t a r - S p i t a l.

Den 3 l . März. Johann Wawruschka, Gemeiner
vom 6, Garüisons-Vataillon, an der Lungenlähmung.

Den 2. April. Anton Mandel, Gemeiner vom
Prinz Hohenlohe-Langenburg In f . Reg. Nr. 17, alt
50 Jahr, am Lungcnbrand.

Den 2. Jacob Hridar, Gemeiner vom Prinz
Hohenlohe-LangnMn'gInf. Rcg.Nr. 17, all 2 , Jahr,
an chronischer Diarrhöe.

<Anberuial - Verlautbarungen.
Z. 407. ( l ) Nr . 5269.

C u r r e n d e .
des k. k. i l l y v l s c h e n G u b e r n i 1, ms zu
L inda ch. — D»e m,t a. H. Entschließung vom
3». October ,835 herabgclangtcn Zollbcsiime
mungcn, in Bezug auf B lcy, werdcn kund
gemacht. — Seme Majcsiat haben mit a. H.
Entschließung uom 3>. October v. I . zu gc<
nehmigcn geruhet, daß lm Wcchselvcrkchr zwi-
schen Ungarn und Siebenbürgen, und den
übngcn innerhalb des Zollverdandcs befindli-
chen Provinzen dcr Monarchie, für daS rohe
Blcy in Blöcken und Mulden, so wie für das
alte und Bruchbley; ferner für das g e gossene
Blcy, als: Kugeln und Schrote, und für
das gezogene und gestreckte B ley, als:
D i c h , , Fenster- und Nölnenbley, auch Blcy,
folicn, und endlich für dle B l e y g l a t t e (Gold-
>̂nd Sllberglätte) der ungarische Eingangs»

Dreißigss, ,̂,)d so auch der österreichische E>t,-
gangs'Zoll mit 25 kr-, für den Artikel Bley-
er; , eigentlich Blcyglanz zur Töpferglasur,
der ungarische Eingangs-Dreißigst mit 6 ̂  ,.
und'der, österr. Eingangs--Zoll mit 7 '/^ fü.r.
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den Wiener Zentner, und zwar für das rohe,
dann alte und Bruchbley uoin ? i l lN6- , für
das gegossene/ gezogene und gestreckte Bley
aber, und für die Bleyglätte vom Sporco«
Gewichte einzuheben sey. Die beiderseitigen
Ausgangs - ^ölie dieser Gegenstände in dem
erwähnten Wechseloerkchr, sowie dieEm- und
Ausgangs - Zölle gcgen das Ausland bleiben
unverändert. — Dieses wird m Folge hohen
Hofkammer-Decrets vom 17. Februar l. I . ,
Z. 5265, hlemit mit dem Bemerken zur allge-
meinen Kemitmß gebracht, daß dlese neuen
Zollbestimmungen mit dem Tage der össentli,
chen Verlautbarung zu beginnen haben. —
Laibach am 12. März i336.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Bandes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofralh.
J o h a n n S c h r i e d i t z ,

k. k. Gubernialrath.

Stavt . uno lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . 3.^3. (3) N r . ,908.

Von dem k. k. Stadt - und kandrechre in
Krain wlrd anmit bekannt gemacht: Es sey
«der das Gesuch der k. k. Kammerprocuratur,
Nomina der Filialklrche S t . Peter und Paul zu
NosnÄ) in die Ausfertigung der Amortisations-
Edicte rücksichtlich der, auf die gedachte Kirche
lautenden krainer. stand. Aeranal'Obligation
liclo. l . Februar 1789, N r . 2uc>ä/ ftr. Zon f l . ,
.^3 '/ l ^ " ' gewilliget worden. Es haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte Obligation
»us was immer für einem Rechtsgrunde Ansprü-
che machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drcl Tagen vor diesem k. k. Stadt-
und Landrechle so gewiß anzumelden und anhän-
gig zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangendes helttigen Bittstellers die obgcdachte
Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frlst
für getödtet, kraft« und wtrkungslos erklärt
werden wird.

Laibach den 12. März ,836.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 404. (>) 3tr. 196.

G e t r e i d < L i m i t a t i o n .
Von dem Verwaltungsamte der Staats-

herrschaft Adclsbergwlrd hiemlt öffentlich bekannt
gemacht, daß am l5 . A p r . i l l. I . , Vormit-
tags von 9 — 1 2 Uhr in der Amtskanzlei zu
Adelöberg i^Metzen l Maß Wcitzen, 92 Met«

zen t Maß Haiden, und 5 / '/. Metzen Hll>>
guter Qualität, sowohl im Ganzen als auch
in kleinen Parthlen, werden veräußert werden.

Wozu sich die Kauflustigen cinfindcn und'
dlc Getreidsorten einsehen mögen.

K. K. Verwaltungsamt Ädclsberg a« z.
April i 856 .

Z. äo5. (1)
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Das Verwaltungsamt der Staatsherrschaft
Adclsberg macht öffentllch bekannt, daß am 2».
April l. I . , Vormittags von 9 bis ,2 Ul)r i»
der herrschaftlichen Amtskanzlel, die hohe und
niedere, zur Staatsherrschaft Adelsberg gehö-
rige Jagd, vom 1. I u l l , 3 3 6 angefangen, auf
wettere sechs Jahre, nähmlich: bls 1. Ju l i 1642,
werde licitando verpachtet werden. Die dieß«
falligen Licitationsbedingnisse flehen täglich Je-
dermann zur Einsicht offen, und es wird noch
bemerkt, daß die Jagd sich durch »hre schöne
Arrondtrung, ebene und bequeme Lage vor
Vielen auszeichne, und für Iagdfrcunde schon
deßhalb, bann aber auch der ergiebigen Aus«
beute wegen ungemein einladend sey.

Vcrwaltungsamt dcr Staatsherrschaft Adels-
bcrg am 9. Februar l836.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 409 ( i ) Nr. 1176.

E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird biemit bekannt geinacht: Es sey i»
de^ Gxeculionssache des Ig"az Icntschitsch aus
Neifnitz, wider Johann Skerl von Oderschischka.
rvcqcn aus dem Urtheile 6do. 2. Ju l i ,623 noch
rückständigen Iaa st. c. 5 c., ^ie executive Feil«
biethlmg der, dem Execute« gehörigen, der Gül t
Neuwelt »nb Urb. Nr. 27 et Rect. Nr . 82 dienst«
baren, zu Oberschischka liegenden, gerichclicd auf
663 st. 20 kr. bewertheten drei Ucdcrlaudsäckcr
bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme d»ei
Feildicthungstagsatzungen, als: auf den 26. MZrz,
23. April und 26. M a i l. I , jedesmahl Vormit-
tags um 10 Uhr in Loco der Rec i ta l mit dein
Anhange anberaumt worden, daß diese Aecker bei
der ersten und zweiten Feilbiethung nur um oder
über den Schätzunggwerth, bei der dritten Feil-
biethung aber auch unter demselben hintcnigegeben
werden.

Die dießfälligen Licitationsbcd'lngnisse können
täglich bieramts eingesehen werden.

Laibach am '6< Jänner >Ü36.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbiethung ist

kein Kauflustiger erschienen.

(3. Amts-Blatt Nr. 42. d. 7. April 18Z6.)


